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Gemeinschaft innovatives
Mobilitätskonzept

Angebot
Wohnungsmix

PKW Stellplätze Wohnungstypen NeubauGemeinschaftsräume

BUS

Bäume Bestand

Nachhaltigkeit

-Quartiersmittelpunkte
-Gemeinschaftsangebote 
wie gärtnern, spielen 
und Sport im Außenraum 

-breit gefächertes 
nachhaltiges Mobilitäts-
angebot

-durchmischtes vielfältiges
Wohnungsangebot 

-grüne Quartiersgestaltung
Außenraum, sowie 
nachhaltige Errichtung 
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Wohnen

Wohnen

Gemeins.Mobilität

Nachbarbebauung
Einfamilienhaus

Wohnen

Laubengang-
erschließung

Gemeinschaftszone
mit Spielfläche

Gemein-
schafts-
zone

An der
Waldsport-
halle

An den
Erlen

Gründach+PV

durchmischte
Wohnungstypologien

Baumbestand+
Neupflanzung

Grenze Grenze

Schnitt Quartier
(Blickrichtung Süd-Ost)
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1,2 Stpl. pro WE 1 Stpl. pro WE
156 Stellplätze benötigt 130 Stellplätze benötigt

19.05.2026

0,65 Stpl. pro WE
84,5 Stellplätze benötigt

Auswirkungen
Stellplatzschlüssel

1,5 Stpl. pro WE
195 Stellplätze benötigt

0,75 Stpl. pro WE
97,5 Stellplätze benötigt

0,5 Stpl. pro WE
65 Stellplätze benötigt

THEMA

Ziel: 48 WE Neubau

Fläche Parkplätze

Handballfeld

Fläche Parkplätze

Handballfeld

Fläche Parkplätze

Handballfeld

Fläche Parkplätze

Handballfeld

Fläche Parkplätze

Handballfeld

Fläche Parkplätze

Handballfeld

aktueller
Stellplatz-
schlüssel

+82 WE Bestand = 130 WE Gesamt
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Auswirkungen
Stellplatzschlüssel

1,5 Stpl. pro WE

bei 48 WE Neubau 
(+82 WE Bestand)

195 Stellplätze benötigt

Tiefgarage

TG

S
ockelp.

1,2 Stpl. pro WE

bei 48 WE Neubau 
(+82 WE Bestand)

156 Stellplätze benötigt

1,0 Stpl. pro WE

bei 48 WE Neubau 
(+82 WE Bestand)

130 Stellplätze benötigt

TG
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ZIEL

Ziel: 48 WE Neubau
+82 WE Bestand = 130 WE Gesamt
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Auswirkungen
Stellplatzschlüssel

0,75 Stpl. pro WE

bei 48 WE Neubau 
(+82 WE Bestand)

97,5 Stellplätze benötigt

0,65 Stpl. pro WE

bei 48 WE Neubau 
(+82 WE Bestand)

84,5 Stellplätze benötigt

0,5 Stpl. pro WE

bei 48 WE Neubau 
(+82 WE Bestand)

65 Stellplätze benötigt

S
ockelp.

S
ockelp.
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ZIEL

Ziel: 48 WE Neubau
+82 WE Bestand = 130 WE Gesamt
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195 Stpl.
1,5 Stpl. pro WE
7.550.000 €

7.000.000€

6.000.000€

5.000.000€

4.000.000€

3.000.000€

2.000.000€

1.000.000€

156 Stpl.
1,2 Stpl. pro WE
4.331.000 €

130 Stpl.
1,0 Stpl. pro WE
3.018.000 €

97,5 Stpl.
0,75 Stpl. pro WE
1.760.000 €

84,5 Stpl.
0,65 Stpl. pro WE
1.695.000 €

65 Stpl.
0,5 Stpl./WE
1.090.600 €
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Baukosten
Stellplätze
in Euro

Kostenkennwerte:
Tiefgarage 2000€/m²
Sockelparken 1200€/m²
Stellplätze außen 400€/m²

Auswirkungen
Kosten1.

BEITRAG ZU 
BEZAHLBAREN
WOHNRAUM

WIRTSCHAFTL.
FOLGEKOSTEN
TIEFGARAGE

TIEFGARAGE
STEIGERT
KOSTEN 19.05.2026

UMSETZ-
BARKEIT
PROJEKT 

REALISIER-
BARKEIT 
ANZAHL WE



Quartiersinterne
Nachhaltigkeit2.

GERINGER EINGRIFF 
INS ERDREICH UND
GRUNDWASSER

REDUZIERTER
CO²-FUß-
ABDRUCK

GERINGERE
FLÄCHEN-
VERSIEGLUNG

SOCKEL-
PARKEN

19.05.2026

BELAST-
BARKEIT
NACHBAR-
SCHAFT



BUS

Fahrrad-
räume EG

Sockelparken 
PKW

Fahrradstpl.
Außenbereich

Anbindung
Buslinie 80

Stellplätze
Carsharing

alternatives
Mobilitätskonzept3.

ÄNDERUNGEN 
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VERHALTEN

STÄRKUNG
NACHHALTIGER
MOBILITÄT

MÖGLICHKEIT
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Wohnqualitäten
schaffen!4.

19.05.2026

GEMEIN-
SCHAFTS-
RÄUME

SPIEL-
MÖGLICH-
KEITEN

SOZIALES
QUARTIER

TREFF-
PUNKTE
SCHAFFEN

GEMEINSCHAFT-
LICHES
GÄRTNERN

RÄUME
STATT
PARKEN
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LEERSTAND=
FEHLENDE
MIETEINNAHMEN

NUTZUNG
GARAGEN 
ALS LAGER

FREMD-
VER-
MIETUNG 

GERINGE
NUTZUNG
STELLPLÄTZE

5.Aktuelle Nutzung 
Stellplätze



5.Aktuelle Nutzung 
Stellplätze

Bestand 
Römerstraße

Bestand 
Jahnstraße

Neubau
Römerstraße

66 Wohneinheiten

14 / 48 Stellplätze vermietet
davon alle an Wohnbau-Mieter
18 / 19 Garagen vermietet
davon 11 / 19 an Wohnbau-Mieter

Fazit Römerstraße: 
25 / 67 an Wohnbau-Mieter

19.05.2026



19.05.2026

Bestand 
Römerstraße

Bestand 
Jahnstraße

Neubau
Römerstraße

66 Wohneinheiten

14 / 48 Stellplätze vermietet
davon alle an Wohnbau-Mieter
18 / 19 Garagen vermietet
davon 11 / 19 an Wohnbau-Mieter

Fazit Römerstraße: 
25 / 67 an Wohnbau-Mieter

16 Wohneinheiten

33 / 33 Garagen vermietet
davon 21 / 33 ca. 2/3 an Wohnbau              
Mieter vermietet

Fazit insgesamt:
insgesamt: 65 / 100 Parkplätze
davon 46 / 100 an Wohnbau-Mieter

5.Aktuelle Nutzung 
Stellplätze
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Bestand 
Römerstraße

Bestand 
Jahnstraße

Neubau
Römerstraße

Ziel Neubau: ca. 48 Wohneinheiten

aktueller Stellplatzschlüssel
Wohnbaumieter (82 WE): 0,56 

aktueller Stellplatzschlüssel
Budenheim: 1,5

66 Wohneinheiten

14 / 48 Stellplätze vermietet
davon alle an Wohnbau-Mieter
18 / 19 Garagen vermietet
davon 11 / 19 an Wohnbau-Mieter

Fazit Römerstraße: 
25 / 67 an Wohnbau-Mieter

16 Wohneinheiten

33 / 33 Garagen vermietet
davon 21 / 33 ca. 2/3 an Wohnbau              
Mieter vermietet

Fazit insgesamt:
insgesamt: 65 / 100 Parkplätze
davon 46 / 100 an Wohnbau-Mieter

5.Aktuelle Nutzung 
Stellplätze



Beispiele
Quartiersentwicklung6.
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Gleis 13, 
Nürtingen
in Umsetzung 
0,5 Stpl. 
pro WE

Steingauquartier, 
Kirchheim unter Teck 
0,7-1 Stpl. pro WE

Lorettoareal,
Tübingen 
0,4-0,8 Stpl. pro WE

Spinelli,
Mannheim 
0,6-0,8 Stpl. pro WE

Differenzierte
Stellplätze nach
Wohnform



Argumente
Studien7.
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STUDIE „STELLPLÄTZE IM 
WOHNUNGSBAU“ - IW 
(INSTITUT DER DEUTSCHEN 
WIRTSCHAFT), 30.09.2023

Kosten und 
Opportunitätskosten 
von Stellplätzen

Zukunft und 
Mobilitätskonzepte

Negative 
Auswirkungen eines 
zu hohen 
Stellplatzschlüssel

"-Unterauslastung und Ineffizienzen durch 
ungenutzte Kapazitäten 
-Höhere Baukosten 
-Absenkung der baulichen Dichte mit der 
Folge  höherer Flächeninanspruchnahme 
-Umweltprobleme durch Versiegelung und 
Flächennutzungskonflikte“ 

Nutzung des 
öffentlichen 
Parkraums

S. 22: „Darüber hinaus spielen bei 
neuen Quartieren Mobilitätskonzepte 
eine große Rolle, durch die der Bedarf 
von Stellplätzen deutlich verringert 
werden kann“

S. 11: „Insbesondere in Tiefgaragen 
sind die Kosten für einen Stellplatz mit 
25.000 bis 30.000 Euro hoch, da es 
für solche kaum alternative 
Verwendungsmöglichkeiten gibt“

S. 9: „So konkurriert beispielweise in wenig dichten 
Einfamilienhausgebieten häufig das private Gut der eigenen 
Garage mit dem schnell erreichbaren öffentlichen Gut oder 
Allmendegut des Parkplatzes im öffentlichen Straßenraum, 
was zur Folge hat, das private Garagen als Abstellraum 
genutzt werden.“

Bedarf ist 
standortabhängig

S. 26: „Der Stellplatzbedarf eines 
Haushalts variiert sehr stark, abhängig 
von der räumlichen Lage und dem 
Haushaltstyp“

Faktoren:
-Typ des Haushalts (Große, Alter)  
-Wohnungsform (gefördert / finanziert)
-Soziale Umgebung
-Busanbindungen / Carsharing / Bikesharing 



Planungsrechtliche
MöglichkeitenWIE
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-Landesbauordnungen der Länder ermöglichen den 
Gemeinden die Gestaltung, Größe und Zahl der 
Stellplätze für Kraftfahrzeuge sowie der Abstellplätze 
für Fahrräder über kommunale Satzungen zu regeln

->Anstelle oder ergänzend zu kommunalen 
Stellplatzsatzungen können Regelungen zu 
Stellplatzverpflichtungen auch in Bebauungsplänen 
getroffen werden (§ 88 Abs. 6 LBauO). Dabei können 
für den Geltungsbereich eines Bebauungsplans auch 
abweichende Regelungen zu besehenden Satzungen 
getroffen werden.

-Mögliche Festsetzungen in Bebauungsplänen können 
beispielsweise die Anzahl der Stellplätze nach 
Wohnungsgröße staffeln oder die Stellplatzanzahl für 
bestimmte Wohnformen erhöhen oder reduzieren 

Rechtsgrundlagen in RLP: §88 Abs.1 Nr.8, Abs. 3 Nr.2 
und Abs. 6 LBauO, § 47 LBauO (mit der Novelle von 
2025 sind neu auch alternative Mobilitätskonzepte bei der 
Zahl zu berücksichtigen)

Möglichkeiten zur abweichenden Fest-
setzung von Stellplatzverpflichtungen:

Beispiel - Abweichende Regelung 
nach Wohnungsgröße gestaffelt
 

Wohnfläche je 
Wohneinheit

Wohnungen bis 55m² 
(variabel festzulegen)

Wohnungen bis 90m² 

Wohnungen über 90m² 

 

Herzustellende PKW-
Stellplätze je WE

XY Stellplätze

XY Stellplätze

XY Stellplätze
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Datum

Bauvorhaben 

Neubau von  
zwei Fünffamilienhäusern in der 
Schillerstraße 13
55257 Budenheim

Bauherr

Herr Günter Knebel
im Gehren 15
55257 Budenheim

Nachweise 19

15,24 m2 12,55 m2

13,21 m2 12,85 m2

61
,4

6 
m

2

13,34 m2

17,86 m2

12,93 m2

12,93 m2

12,93 m2

12,93 m2

74,00 m2

5,
10

 m
2

3,
40

 m
2

SCHILLERSTRAßE

W A L D R A N D

Grundstücksfläche 1.475m2

212,01 m2

226,24 m2

150,81 m2

141,32 m2

Maß der baulichen Nutzung 

GRZ I

GR / Grundstücksfläche = GRZ
(212,01+226,24) / 1.475m2 = 0,297

GRZ II

(GR+versiegelte Flächen) / Grundstücksfläche = GRZ
(212,01+226,24+280,73) / 1.475m2 = 0,487

GFZ

EG = Vollgeschoss = 212,01+226,24 = 438,25m2

OG= Vollgeschoss = 212,01+226,24 = 438,25m2

DG= Kein Vollgeschoss

Fläche Vollgeschosse = 876,50m2 = 0,594
Fläche Grundstück      1.475m2

Vollgeschossnachweis

Vorderhaus
EG = Vollgeschoss
OG = Vollgeschoss

DG zul. Fläche = 2/3 Fläche EG  = 141,34m2

DG vorh. Fläche = 141,32m2 

DG = Kein Vollgeschoss 

Hinterhaus
EG = Vollgeschoss
OG = Vollgeschoss

DG zul. Fläche = 2/3 Fläche EG  = 150,82m2

DG vorh. Fläche = 150,81m2 

DG = Kein Vollgeschoss 

Stellplatznachweis 

Wohneinheiten * 1,5
10 * 1,5 = 15 Stellplätze

Vorhanden 
5 Außenstellplätze im EG  (siehe 16 FFP)
10 Tiefgaragenstellplätze KG (siehe 01 KG)



Bauvorbescheid







Schillerstraße 13: Grundstücksgrenze zum Wald 

 

 

 

 

 



 

 

 




























